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Jluslandreise des Berner WännercDors: Vor der L'iederballc in Stuttgart.
(Aufnahme oon fl. Rudcftut)!, Ppot., Bern.l

IN WORT UND BILD

Berner ÏDocIjenchronik
eidactiossenscftaîi.

2 Der S3unbeSrat gat bie als golge ber

SkrftänbigungSEonferenj borgefdglagenen 816»

änberungen pm bunbeSrätliigen ©ntrourf eines

neuen gabrtEgefegeS genehmigt. ©r gat and)
über bte SKotion Stiegel betreffenb normalfpurige
©rftellung ber SSrienjerfeebagn eingegenbe Se»

ratungen gepflogen unb befdjtoffen, biefelbe nur
bann entgegen su negnten, wenn fie fo abge»
änbert roirb, bag ber SSunbeSrat pr nocgmaligen
Prüfung unb SBericgterfiattung eingelaben wirb.

Der S3unbeSrat gat bem Deutfegen
ffiaifer anläglidj feines 25 jägrigen StegierungS«
Jubiläums ein ©lüctrounfdjtelegramm gefanbt.
Der Satfer gat in freunblicgen 58orten gebantt.

Die jroeite ©effionSroodje beë fRdtional»
rates mar pm grögten Deil ber fReorgani«
fation ber SunbeSberroaltung geroibmet. SBaS

babei gerauS lam bebeutet nicgt biet tnegr als
eine 8lbfcglagSpglung. Die ganje Sorlage ift
unftreitig nur für ben SRoment berechnet, in
abfegbarer Qeit roirb man auf biefe glicEarbeit
prüdE Eommen müffen. Die Slngft bor ben

Sonfequenjen, bie eine grogjügige einfcgneibenbe
IReform attfättig bringen Eönnten, gat biefeS ©efeg
gezeitigt, an bem niemanb befonbere greube
gaben Eann. Die ©rgögung ber gagl ber 9Dtit«

gtieber beS ^Bundesrates bon 7 auf 9, bie p»
lünftige Stellung beS SunbeSpräfibenten unb
bie Delegation geroiffer Sompetenjen an bie

8lbteitung§cgefS, baS roaren bie öauptangriffs»
puntte ber (Segner, bie ficg aus alten fßartei»
lagern retrutierten. Heber bie ©cgaffung eines

ftänbigen SorftegerS beS politifcgen Departe»
mentS roar man roieber einig. Stacgbem man

ber ©intretenSfrage 3 ©igungen gerotbmet, bie
in ben Sieben bon SunbeSrat piffmamt unb
ber SRepliE Sanbammann SlumerS igren §öge»
punft erreicgt gatte, rourbe auf bie Detailbe»
ratung eingetreten, gn berfelben rourbe ein
8lntrag Slumer angenommen, roonacg ber
SunbeSberfammlung bie Delegationen pr Sie«

negmigung borplegen finb. Siacg 8lntrag
53iffegger»fjSlanta, rourbe bie 33eftimmung auf»
genommen, roonacg bie SJîitglicber beS S3unbeS«
rateS gegalten finb, baS ignen bom 33unbeSrat
pgeteitte Departement roägrenb groei 8lmtS»
bauern p übernegmen. gn ber ©cglugab»
ftimmung rourbe bas (Sefeg mit 105 gegen
14 ©timmen angenommen. Die gnterpeüation
Sügler betreffenb ©cgaffung eines eingeittidjen
SSeamtengefegeS, baS in Slnbetracgt beS gewaltig
anfcgroellenben eibgenöffifcgen IBeamtengeereS baS

58,000 SDtann gäglt, immer btinglicger roirb,
rourbe bon 33unbeSpräfibent ?Ji iiiler beantwortet,
©r gibt bie ÜRotroenbigEeit eines fotcgen Se»
amtengefegeS p, tann aber ben gcitpunft ber ©in-
bringung einer Sorlage nicgt angeben. Die
SRotion gurburg ftrebt bie SluSbegnung ber
©onntagSruge beS gefamten fßoftperfonalS an
unb roirb gutgegeigen. Slbgelegnt dagegen roirb
baS ißofiulat ©ritnm auf ©cgaffung einer eib»
genßffifcgen ©taatSOrucEerei. DaS SRefultat ber
Étagl ©atonberS pm SunbeSrat war folgendes :

Slnroefenb roaren 218 SJcitglieber ber SunbeS»
berfammlung. ©ingegangene ©timmen 218,
teer 19, gültig 119 abfoluteS SOÎegr 100. ©a»
lonber ergielt 151 ©timmen, 47 ©timmen fielen
auf 17 anbere „Sanbibaten". SunbeSrat ©a-
lonber erElärte in Eurger fgmpatgifcger 8lrtfpracge
Slnnagme ber 5Bagl.

gn ber SÖtontagSfigung rourbe ber ©efcgäftS«
bericgt in Singriff genommen. S3eint politifcgen
Departement »erlangte bie Sommiffion, bag ab»
gelaufene ©taatSberträge burdj bie 85unbeSber«
fammlung unb nidgt burcg ben 83unbeSrat er»
neuert Werben füllen. 3lucg bie SluStänberfrage
unb bie „geftungSanlage" an ber §üninger
SBrücEe Eamen pr ©pracge. S3eim Departement
beS gnnern entfpann ficg ein EteineS fRebetournier
über baS geplante StationalbenEmal in ©cgrogg.
Seim guftig» unb Sßoligeibepartement rügte
fßflüger in längeren SluSfügrungen bie nacgtei»
tigen golgen ber öaager ffionoention betreffenb
baS Stormunbfcgaftsroefen.

Der ©tänberat beganbette ben ©efcgäftS«
bericgt unb bie Siecgnung ber SBunbeSbagnen
für baS gagr 1912. Dabei gab bie ißenfionS»
unb §i(fs£affe beS fßerfonals p eingegenben ©r»
örterungen Stnlag. Der geglbetrag am DecEungS«
Eapital ift auf gr. 29,800,000 angeroacgfen, roaS
teitroeife auf eine Ueberinbalibifierung in ben
legten gagren prüdpfügren fei. Steegnung
unb gagreSbericgt würben in globo genehmigt.
Die tongeffionSgufammenlegung ber iiötfcgberg«
bagn unb Dgunerfeebagn rourbe genehmigt.
Der SommiffionSreferent ©eet fpracg ficg bagin
aus, bag bie ©mpfeglung ber ©enegmigung unter
ber auSbrücElicgen Slnnagme gefegege, bag bie
SJfotion SOticgel auf ©rftellung einer normal»
fpurigen Sirien^erfeebagn abgelegnt werbe. Die
©ubbentionen für bie .ftorrcEtionen ber Sieug im
Santon Sujern unb beS SeggiobadgeS im Deffin
werben bewilligt.

Der 33unbeSrat gat öerrn ©alonber, ber
fein 8tmt am 21. guli näcgftgin antreten roirb,
baS Departement beS gnnern übertragen unb

Huzlsiiclrîìse äes Server INsnnerchors: Vor äer llieäerbälle in Stuttgart.
(Ausnahme von A. kuckstuhl, phot., kern.t
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Lemer wochenchronik
CMgenossenschatt.

^ Der Bundesrat hat die als Folge der
Verständigungskonferenz vorgeschlagenen Ab-
Änderungen zum bundesrätlichen Entwurf eines

neuen Fabrikgesetzes genehmigt. Er hat auch
über die Motion Michel betreffend normalspurige
Erstellung der Brienzerseebahn eingehende Be-
ratungen gepflogen und beschlossen, dieselbe nur
dann entgegen zu nehmen, wenn sie so abge-
ändert wird, daß der Bundesrat zur nochmaligen
Prüfung und Berichterstattung eingeladen wird.

Der Bundesrat hat dem Deutschen
Kaiser anläßlich seines 25 jährigen Regierungs-
jubiläums ein Glückwunschtelegramm gesandt.
Der Kaiser hat in freundlichen Worten gedankt.

Die zweite Sessionswoche des National-
rates war zum größten Teil der Reorgani-
sation der Bundesverwaltung gewidmet. Was
dabei heraus kam bedeutet nicht viel mehr als
eine Abschlagszahlung. Die ganze Vorlage ist
unstreitig nur für den Moment berechnet, in
absehbarer Zeit wird inan auf diese Flickarbeit
zurück kommen müssen. Die Angst vor den

Konsequenzen, die eine großzügige einschneidende
.Reform allfällig bringen könnten, hat dieses Gesetz

gezeitigt, an dem niemand besondere Freude
haben kann. Die Erhöhung der Zahl der Mit-
glieder des Bundesrates von 7 auf 9, die zu-
künftige Stellung des Bundespräsidenten und
die Delegation gewisser Kompetenzen an die

Abteilungschefs, das waren die Hauptangriffs-
punkte der Gegner, die sich aus allen Partei-
lagern rekrutierten. Ueber die Schaffung eines

ständigen Vorstehers des politischen Departe-
ments war man wieder einig. Nachdem man

in den Reden von Bundesrat Hoffmann und
der Replik Landammann Blumers ihren Höhe-
Punkt erreicht hatte, wurde auf die Detailbe-
ratung eingetreten. In derselben wurde ein
Antrag Blumer angenommen, wonach der
Bundesversammlung die Delegationen zur Ge-
nehmigung vorzulegen sind. Nach Antrag
Bissegger-Planta, wurde die Bestimmung auf-
genommen, wonach die Mitglieder des Bundes-
rates gehalten sind, das ihnen vom Bundesrat
zugeteilte Departement während zwei Amts-
dauern zu übernehmen. In der Schlußab-
stimmung wurde das Gesetz mit 105

gc^en

58,Ml) Mann zählt, immer dringlicher wird,
wurde von Bundespräsident Müller beantwortet.
Er gibt die Notwendigkeit eines solchen Be-
amtengesetzes zu, kann aber den Zeitpunkt der Ein-
bringung einer Vorlage nicht angeben. Die
Motion Zurburg strebt die Ausdehnung der
Sonntagsruhe des gesamten PostPersonals an

das Postulat Grimm auf Schaffung einer eid-
genössischen Staatsvruckerei. Das Resultat der
Wahl Calonders zum Bundesrat war folgendes:
Anwesend waren 218 Mitglieder der Bundes-
Versammlung. Eingegangene Stimmen 218,
leer 19, gültig 119 absolutes Mehr IM. Ca-
londer erhielt 151 Stimmen, 47 Stimmen fielen
aus 17 andere „Kandidaten". Bundesrat Ca-
londer erklärte in kurzer sympathischer Ansprache
Annahme der Wahl.

In der Montagssitzung wurde der Geschäfts-
bericht in Angriff genommen. Beim politischen
Departement verlangte die Kommission, daß ab-
gelaufene Staatsverträge durch die Bundesver-
sammlung und nicht durch den Bundesrat er-
neuert werden sollen. Auch die Ausländerfrage
und die „Festungsanlage" an der Hüninger
Brücke kamen zur Sprache. Beim Departement
des Innern entspann sich ein kleines Redetournier
über das geplante Nationaldenkmal in Schwyz.
Beim Justiz- und Polizeidepartement rügte
Pflüger in längeren Ausführungen die nachtei-
ligen Folgen der Haager Konvention betreffend
das Vormundschaftswesen.

Der Ständerat behandelte den Geschäfts-
bericht und die Rechnung der Bundesbahnen
für das Jahr 1912. Dabei gab die Pensions-
und Hilfskasse des Personals zu eingehenden Er-
örterungen Anlaß. Der Fehlbetrag am Deckungs-
kapital ist auf Fr. 29,8M,l)M angewachsen, was
teilweise auf eine Ueberinvalidisierung in den
letzten Jahren zurückzuführen sei. Rechnung
und Jahresbericht wurden in globo genehmigt.
Die Konzessionszusammenlegung der Lötschberg-
bahn und Thunerseebahn wurde genehmigt.
Der Kommissionsreferent Geel sprach sich dahin
aus, daß die Empfehlung der Genehmigung unter
der ausdrücklichen Annahme geschehe, daß die
Motion Michel auf Erstellung einer normal-
spurigen Brienzerseebahn abgelehnt werde. Die
Subventionen für die Korrektionen der Reuß im
Kanton Luzern und des Leggiobaches im Tessin
werden bewilligt.

Der Bundesrat hat Herrn Calonder, der
sein Amt am 21. Juli nächsthin antreten wird,
das Departement des Innern übertragen und
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igm bie ©tellbertretung beS fjanbelS-, Snbuftrie-
unb SanbwirtfgaftSbepartementS jugewiefen.

Slm Montag tourbe bie rebibierte Militär»
berfigerung in Beratung gejogen. Stadl
längeren SluSfügrungen beS ffiommifftonSréfe»
renten llfieri wirb Eintreten befgloffen unb
jur artitelweifen SJergtung über»
gegangen, ißci ben Seiftungen ber
ÎBerfigerung Wirb bas auSjurig»
tenbe ftrantengetb einEjeitlicE) auf
80% bes berficfjerten SageSber»
bienfteS feftgefegt, wobei ber nur»
male ©rwerb eines Sreigigjägrigen
in Sietragt gebogen werben fott.
Sie SBitwenpenfion wirb auf 30 %
bes SagreSberbienfteS beb Mannes
belaffen. Sie Stinberpenfion foil
bis juin 18. SltterSjagr aus»
gerichtet Werben.

Stadl) einer Metbung ber
„Sgurgauer geitung" füllen bie
brüte unb bterte Sibifion nod)
biefen §erb|t mit bem umgeänber»
ten ©ewegr unb ber neuen Mu-
nition auSgerttftet werben.

Kanton Bern.

Sie augerorbentlige ©rog»
ratSfeffion ift auf ben26. unb
27. 3«ni nägftgin anberaumt
worben. Sin ber ©ijjung bom
26. foil bag Setret über bie Slcfol»
bungen ber ©eminarleßrer, bas
Slnleigen ber §gpotgetarfaffe,©tra»
gen- unb anbere Slauten unb bie
©ubbention ber Sliel-Slüren-älagtt
jur Beratung tommen. Slm grei»
tag ben 27. begibt ftg ber Stat
mit ©jtrajug bürg baS ©ürbetal
nad) ©picj»Î8rig, wo eine ©rfri»
fgung geboten wirb. Um 11.50
Wirb bie Dtüdfagrt nad) Stanber»
fteg angetreten, Wo in ben Rotels
SBittoria unb ©ranb .çotel bas
offizielle SBanfett ftattfinbet. S3on 4 bis 6 Ugr
ift Slufentgatt in grutigen unb 7.50 Slnlunft
in Stern.

SaS Obergeridt wählte sum ©taatSan»
Walt beS Streifes Qura, an ©teile beS ins Ober-
gerigt jurüdtegrenben §errn ©obat, f>errn Stil-
lieuj, ©erigtspräfibent in Steuenftabt.

Sie Uniberfität S3ern gat berjenigen
bon ©enf in Skjug auf bie Qagl ber ©tubieren-
ben ben Stang abgelaufen, ©ie jäglt jur Seit
1606 immatritulierte ©tubenten unb 250 SluStul-
tanten, total 1856, babon finb 582 SluSlänber.

Sie 33etriebSeröffnung ber Sötfgberg«
b a n ift nunmegr auf ben 1. 3uli feftgefegt unb
bie eigenttige ©röffnungSfeicr auf ben 28. 3uni
Sie SlefigtigungSfeier fanb SonnerStag ben 19.
bieS ftatt unb nag m ben beften Verlauf.

SaS 4'/2projentige 15 Millionen Slnteitjen
ber §gpotgetartäffe S3ern ift ftart über-
jeignet warben. Sie StepartitionSquote beträgt
60% iflrojent.

SUS Mitgtieb ber Sirettion ber Silin ben-
an ft alt Stönij würbe Jperr ©uftab guetcr,
yanbelsmann, in S3ern gewählt. Sie QagreS-
regnung für 1912 fgtiegt mit einem SletriebS-
befijit bon gr. 2651 ab. Sie gagl ber iflfleg»
linge auf ®nbe Sejember betrug 43.

Ser ©ogtftollen beS ©rengenberg-
tunnels ift im Monat SJiai um 160 Meter
borgetrieben worben. Stuf ber ©übfeite tonnten
bie Slorortarbeiten nunmegr wieber aufgenom-
men werben, nagbem bie SlbleitungSfanäle er-
fteUt unb ber Sßafferabflufi mit 630 ©etunben-
litern tonftant bleibt.

Ser fantonal-bernifge SSerein für St in ber-
unb grauenfgug befglog bie ©rünbung
eines SBögnerinnen» uub ©äuglingSgeimS in
SSerbinbung mit bem fantonalen Srauenfpital ;

ferner bie Stbgaltung eines QnformationSturfeS
für 3ugenbfiirforge unb ©gaffung eines eigenen
Organs.

Stadt Bern.

t Oberstlieutenant Sritz Clecbti.
Unerwartet rafg tritt an Stiele ber uner»

bitttige^Sob gcratt unb ftredt feine talte gcfütjl-

lofe fjartb nact) iljnen aus, faum bag fte geit
finben bon igten Sßägften Stbfgieb für immer
ju negmen. ggren greunben, igren Sletannten
unb benen, bie fie bom täglicgen ©egen, im
Slorübergegen, ïennen, finb fie bann auf einmal
entfegwunben, abgerüdt bom Slilbe beS fiebenS.
Oft ift eS ein trauriges 80S, fo plöglig bon feinen
Slngegörigen weggegen ju müffen, oft ift eS eine
©nabe ber SSorfegung, bag fie ein langes Strartfen»
lager, bielteigt ein ©iegturn berginbert. Sfiemattb
gätte eS fid) agnen laffen, bag §err Oberft-
lieutnant grig 8iecgti fo balb ftg jur ewigen
fjeimtegr rüftete. ®r ber groge ftattlige Mann,
ber bor ein paar SBocgen nocg feinem ©ingtame-
raben SipS bas ©rablieb auf ben langen SBeg
fingen galf. @r, ber fegeinbat fo gefunbe unb
ftarte Mann gat blog ein Stlter bon 60 Sagten
erreigt. ©ine furje Strantgeit gatte feinem Sebett
unb feinem Sßirfen ein giel gefegt.

yerr Oberftlieutenant grig Siegti War
Slureauigef ber Slbteilung für ©enie beS fegwei-
jerifgen MilüärbepartementS. SUS einfager
Sanjlift war er im Sagte 1876, alfo bor 37
Sagren in ben Sienft ber ©enieabteilung ein-
getreten unb gat igr in ben langen Sagten
Wertbolle unb treue Sienfte geleiftct unb fieg
bamit ben Sant beS SlunbeS berbient.

©eine militärifcge 8aufbagn begann er als Sn-
fqnterieoffijier, fpäter trat er jur SlerwaltungS-
truppe über, in ber er bis jutn Oberftlieutenant
borrüdte. Sange Sagte leitete er m't ©rfolg bie
Siebattion ber „Sltätter für StriegSberwaltung".
yerr Siecgti war ein guter Siamerab unb froger
©efeUfcgaftcr, ein eifriges Mitgtieb ber „SSerner
Siebertafel", bie er auf mandjer ©ängerfagrt
begleitete unb ber er bei bieten Stonjerten, frög-
liegen unb ernfieit geiern, mit feiner woglgefgul-
ten Stimme Mitwirtung lieg. Man wirb bie
goge, aufreegte unb ftramme ©rfdgeinung in feinen
greunbeS- unb SeEanntentreifen nocg lange
fcgmerjticg bermiffen unb igm ein gutes Slnbenïen
bewagren.

2ln ber legten ©igung beS ©tabtrateS
begrügte ber Slorfigenbe bie neuen Mitgtieber
©cgeurntann, ^oftrebifor, unb 97obS, ©greiner-
meifter. SUS Mitgtieb berSgultommiffion Srunn-
matt Würbe Dr. med. §anS ®opf, unb als
Mitgtieb ber ©gulfommiffion Obere ©tabt Sat-

SSutri, Maler, gewägtt. Sie bom
©emeinberat berlangten Strebite
für bie eleïtrifge Sleleugtung ber
Sänggagftrage, bie ©rftellung ei-
ner SranSformerftation bei ber
fjeiliggeifttirge ; bie ©rftellung ber
450 Meter langen SBetbinbungS-
ftrage jwifgen ©tauffagerftrage
unb Sögliweg würben genegmigt.
Sie SaterpeHation Megert betref»
fenb bie StorreEtion ber öolligen-
unb Meigenfteinftrage Würbe bon
Öerrn SSaubireftor Sinbt bagin
beantwortet, bag bei ber Stegrigt-
abfugr nag ber Station gifger»
mätteli, bie im Sag gögftenS 15

gugrwerte betragen werbe, nigt
bon einer ©efägrbung ber gng-
gänger unb beS übrigen gugrwert-
bertegrS gefprogen werben Eönttc.
Sie Motion Büglet will ben ©e-
meinberat elnlaben, im 58ait bon
Surngaden nnb ber Anlegung bon
Surnplägen ein etwas rafgereS
Sempo einjufglagen. ©ine Sin-
jagt ©gulbejirte finb immer nog
ogne Surngallen, was ber ratio»
nellen ÄörperauSbilbung im gogen
Mage ginberlig ift. ©gutbireïtor
©gent miß bie Motion jnr glrü»
fung entgegennegmen, biefelbe
wirb ergebtig erltärt.

Sie 81.-©. ©gärer gat
in Slnbetragt beS gegen ben ©e»

meinbebefglug angängig gemag»
ten 9teturfeS nun befgloffen, auf
ben gabritbau beim 58ärengraben
ju berjigten unb nag SBabern
überjufiebeln, wo bas nötige Ser-

rain für einen Steubau bereits getauft würbe.
Sie ftäbtifgen ©tragenbagnen be-

förberten im Monat Mai 1324 444 ißerforten
unb bereinnagmten 123 247 granten.

Sin ber Slerfammtung beS ©arantiebereinS
für baS ftabettenEorpS bom legten Montag
gab ber Slorfigenbe, öerr gürfpreg Martin StuS-

tunft über bie burcggefügrte Oteorganifation. Sie
bieSjägrige 9tetrutierung fügrte bem Storps 148
ftnaben ju, fobag baSfelge nnnmegr 422 Stabetten
jäglt. Sieu eingefügrt würbe eine Ötabfagrer-
abteitung. öeute ©amStag nagmittag magten
beibe ftäbtifgen torpS einen SlttSmarfg auf ben
Sentenberg berbunben mit ©efegtSejerjieren.

gum ÄreiStommanbant bon Sern,
an ©teile beS jurüdgetrenen yerrn Oberft Söeber,
Würbe bom StegierungSrat §err Major Sloggarb,
Slbjuntt beS tantonalen tßotijeifontmanbanten
gewägtt.

©eftern greitag gaben im Münfter bie

Drgeltonjerte begonnen, ©ämttige Ston-
jerte fotlen unter Mitwirtung bon ©oliften bürg«
gefügrt werben.

Sn 58aben-58aben, wo er jur Sur weilte,
berunglüdte bei einer Slutomobitfabrt $err Sir-
gitett ig a u t Sinbt, Slruber beS ©emeinberats
^ermann Sinbt. ©r ftarb an ben gotgen ber
erlittenen Sleriegungen.

Slm 13. Sum feierte ,§ofrat Dr. Sari Slrun-
ner-bon SBattenwil, ein gebürtiger ©tabtberner,
ber im S«gre 1855 jur Organifation beS öfter-
reigifgen SelegrapgenwefenS nag SBien berufen
würbe, feinen 90. ©eburtStag. SBei biefem Sin-
laffe würbe igm bon ber ©gweijertolonie eine

tünftlerifg auSgeftattete Slbreffe überreigt. Srog
ber gogen ©gren unb SluSjeignungen, er würbe
unter anberem aug in ben SWtterftanb ergeben,
gat yerr Slrunner ber alten »eirnat feine Sin-
gängligteit unb Sreue bewagrt.

DRUCK und VERLAO :

JULES WERDER, Buchdruckerei, BERN.
Für die Redaktion: Dr. H. Bracher (Allmendatrasse W).

f Oberstheutenant Sritz Ciecbti, 33ureauc^ef bec TOteUung für ©enie.

(Clidjé aus dem „Korreipondenzblatt der Berner Eiedertafel".)
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und Landwirtschaftsdepartements zugewiesen.
Am Montag wurde die revidierte Militär-

Versicherung in Beratung gezogen. Nach
längeren Ausführungen des Kommissionsrefe-
reuten Usteri wird Eintreten beschlossen und
zur artikelweisen Beratung über-
gegangen. Bei den Leistungen der
Versicherung wird das auszurich-
tende Krankengeld einheitlich auf
80°/o des versicherten Tagesver-
dienstes festgesetzt, wobei der nor-
male Erwerb eines Dreißigjährigen
in Betracht gezogen werden soll.
Die Witwenpension wird auf 30 °/o
des Jahresverdienstes des Mannes
belassen. Die Kinderpension soll
bis zum 18. Altersjahr aus-
gerichtet werden.

Nach einer Meldung der
„Thurgauer Zeitung" sollen die
dritte und vierte Division noch
diesen Herbst mit dem umgeänder-
ten Gewehr und der neuen Mu-
nition ausgerüstet werden.

Kanton kern.
Die außerordentliche Groß-

rats session ist auf den 26. und
27. Juni nächsthin anberaumt
worden. An der Sitzung vom
26. soll das Dekret über die Besol-
düngen der Seminarlehrer, das
Anleihen der Hypothekarkasse,Stra-
ßen- und andere Bauten und die
Subvention der Biel-Büren-Bahn
zur Beratung kommen. Am Frei-
tag den 27. begibt sich der Rat
mit Extrazug durch das Gürbetal
nach Spiez-Brig, wo eine Erfri-
schung geboten wird. Um 11.50
wird die Rückfahrt nach Kander-
steg angetreten, wo in den Hotels
Viktoria und Grand Hotel das
offizielle Bankett stattfindet. Von 4 bis 6 Uhr
ist Aufenthalt in Frutigen und 7. bt) Ankunft
in Bern.

Das Obergericht wählte zum Staatsan-
walt des Kreises Jura, an Stelle des ins Ober-
gericht zurückkehrenden Herrn Gobat, Herrn Bil-
lieux, Gerichtspräsident in Neuenstadt.

Die Universität Bern hat derjenigen
von Genf in Bezug auf die Zahl der Studieren-
den den Rang abgelaufen. Sie zählt zur Zeit
1606 immatrikulierte Studenten und 250 Auskul-
tanten, total 1856, davon sind 582 Ausländer.

Die Betriebseröffnung der Lötschberg-
bahn ist nunmehr auf den 1. Juli festgesetzt und
die eigentliche Eröffnungsfeier auf den 28 Juni
Die Besichtigungsfeier sand Donnerstag den 10.

dies statt und nahm den besten Verlauf.

Das 4>/z prvzentige 15 Millionen Anleihen
der Hypothekarkasse Bern ist stark über-
zeichnet warden. Die Repartitionsquote beträgt
60 y- Prozent.

Als Mitglied der Direktion der Blinden-
anst alt Köniz wurde Herr Gustav Fueter,
Handelsmann, in Bern gewählt. Die Jahres-
rechnung für 1012 schließt mit einem Betriebs-
defizit von Fr. 2651 ab. Die Zahl der Pfleg-
linge aus Ende Dezember betrug 43.

Der Sohlstollen des Grenchenberg-
tunnels ist im Monat Mai um 160 Meter

die Bvrortarbeiten nunmehr wieder aufgenom-
men werden, nachdem die Ableitungskanäle er-
stellt und der Wasserabfluß mit 630 Sekunden-
litern konstant bleibt.

Der kantvnal-bernische Verein für Kin der -
und Frauenschutz beschloß die Gründung
eines Wöchnerinnen- und Säuglingsheims in
Verbindung mit dem kantonalen Frauenspital;
ferner die Abhaltung eines Jnformationskurses
für Jugendfürsorge und Schaffung eines eigenen
Organs.

Staat kern.
ff Oberstlieutenant Sriti ciecliti.

Unerwartet rasch tritt an Viele der uner-
bittlicheMod heran und streckt seine kalte gesühl-

lose Hand nach ihnen aus, kaum daß sie Zeit
finden von ihren Nächsten Abschied für immer
zu nehmen. Ihren Freunden, ihren Bekannten
und denen, die sie vom täglichen Sehen, im
Vorübergehen, kennen, sind sie dann aus einmal
entschwunden, abgerückt vom Bilde des Lebens.
Oft ist es ein trauriges Los, so plötzlich von seinen
Angehörigen weggehen zu müssen, oft ist es eine
Gnade der Vorsehung, daß sie ein langes Kranken-
lager, vielleicht ein Siechtum verhindert. Niemand
hätte es sich ahnen lassen, daß Herr Oberst-
lieutnant Fritz Liechti so bald sich zur ewigen
Heimkehr rüstete. Er der große stattliche Mann,
der vor ein paar Wochen noch seinem Singkame-
raden Lips das Grablied auf den langen Weg
singen half. Er, der scheinbar so gesunde und
starke Mann hat bloß ein Alter von 60 Jahren
erreicht. Eine kurze Krankheit hatte seinem Leben
und seinem Wirken ein Ziel gesetzt.

Herr Oberstlieutenant Fritz Liechti war
Bureauchef der Abteilung für Genie des schwei-
zerischen Militärdepartements. Als einfacher
Kanzlist war er im Jahre 1376, also vor 37

wertvolle und treue Dienste geleistet und sich
damit den Dank des Bundes verdient.

Seine militärische Lausbahn begann er als In-
fflNterieoffizier, später trat er zur Verwaltungs-
truppe über, in der er bis zum Oberstlieutenant
vorrückte Lange Jahre leitete er m t Erfolg die
Redaktion der „Blätter für Kriegsverwaltung".
Herr Liechti war ein guter Kamerad und froher
Gesellschafter, ein eifriges Mitglied der „Berner
Liedertafel", die er auf mancher Sängerfahrt
begleitete und der er bei vielen Konzerten, früh-
lichen und ernsten Feiern, mit seiner wohlgeschul-
ten Stimme Mitwirkung lieh. Man wird die
hohe, aufrechte und stramme Erscheinung in seinen
Freundes- und Bekanntenkreisen noch lange
schmerzlich vermissen und ihm ein gutes Andenken
bewahren.

An der letzten Sitzung des Stadtrates
begrüßte der Vorsitzende die neuen Mitglieder
Scheurmann, Postrevisor, und Nobs, Schreiner-
meister. Als Mitglied der Schulkommission Brunn-
matt wurde Or. meck. Hans Hops, und als
Mitglied der Schulkommission Obere Stadt Jak.

Burri. Maler, gewählt Die vom
Gemeinderat verlangten Kredite
für die elektrische Beleuchtung der
Länggaßstraße, die Erstellung ei-
ner Transformerstation bei der
Heiliggeistkirche; die Erstellung der
450 Meter langen Verbindungs-
straße zwischen Stauffacherstraße
und Löchliwcg wurden genehmigt.
Die Interpellation Megert betref-
send die Korrektion der Holligen-
und Weißensteinstraße wurde von
Herrn Baudirektor Lindt dahin
beantwortet, daß bei der Kehricht-
abfuhr nach der Station Fischer-
mätteli, die im Tag höchstens 15

Fuhrwerke betragen werde, nicht
von einer Gefährdung der Fnß-
gänger und des übrigen Fuhrwerk-
Verkehrs gesprochen werden könne.
Die Motion Bühler will den Ge-
meinderat einladen, im Bau von
Turnhallen und der Anlegung von
Turnplätzen ein etwas rascheres
Tempo einzuschlagen. Eine An-
zahl Schulbezirke sind immer noch
ohne Turnhallen, was der ratio-
nellen Körperausbildung im hohen
Maße hinderlich ist. Schuldirektor
Schenk will die Motion znr Prü-
fung entgegennehmen, dieselbe
wird erheblich erklärt.

Die A. - G. Schärer hat

ten Rekurses nun beschlossen, auf
den Fabrikbau beim Bärengraben
zu verzichten und nach Wabern
überzusiedeln, wo das nötige Ter-

rain für einen Neubau bereits gekauft wurde.
Die städtischen Straßenbahnen be-

förderten im Monat Mai 1324 444 Personen
und vereinnahmten 123 247 Franken.

An der Versammlung des Garanrievereins
für das Kadettenkorps vom letzten Montag
gab der Borsitzende, Herr Fürsprech Martin Aus«
kunft über die durchgeführte Reorganisation. Die
diesjährige Rekrutierung führte dem Korps 148
Knaben zu, sodaß dasselhe nunmehr 422 Kadetten
zählt. Neu eingeführt wurde eine Radfahrer-
abteilung. Heute Samstag nachmittag machten
beide städtischen Korps einen Ansmarsch auf den
Dentenberg verbunden mit Gefechtsexerzieren.

Zum Kreiskommandant von Bern,
an Stelle des zurückgetrenen Herrn Oberst Weber,
wurde vom Regierungsrat Herr Major Boßhard,
Adjunkt des kantonalen Polizeikommandanten
gewählt.

Gestern Freitag haben im Münster die

Orgelkonzerte begonnen. Sämtliche Kon-
zerte sollen unter Mitwirkung von Solisten durch-
geführt werden.

In Baden-Baden, wo er zur Kur weilte,
verunglückte bei einer Automobilfahrt Herr Ar-
chitekt Paul Lindt, Bruder des Gemeinderats
Hermann Lindt. Er starb an den Folgen der
erlittenen Verletzungen.

Am 13. Juni feierte Hofrat Or. Karl Brun-
ner-von Wattenwil, ein gebürtiger Stadtberner,
der im Jahre 1855 zur Organisation des öfter-
reichischen Telegraphenwesens nach Wien berufen
wurde, seinen 00. Geburtstag. Bei diesem An-
lasse wurde ihm von der Schweizerkolonie eine
künstlerisch ausgestattete Adresse überreicht. Trotz
der hohen Ehren und Auszeichnungen, er wurde
unter anderem auch in den Ritterstand erhoben,
hat Herr Brunner der alten Heimat seine An-
hänglichkeit und Treue bewahrt.

VKULX uns
WLlîvLlî, kucktiruclcerej,

1- Oberstlieutenant Sritr Liechti. Bureauchef der Abteilung für Genie.
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